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11

Ouvertüre

Wie vielfältig die Situationen sind, in denen Sie sich er-

folgreich beklopfen können, haben Sie bestimmt schon 

beim ersten Blick ins Inhaltsverzeichnis festgestellt. Was 

es damit aber genauer auf sich hat? Nun, das werden wir 

Ihnen Schritt für Schritt erläutern.

Nur das sei hier schon vorausgeschickt: Eine wichtige 

Rolle spielen dabei die sogenannten Meridiane, Energie-

kanäle, die den Körper des Menschen durchziehen und 

im asiatischen Raum schon seit Jahrtausenden bekannt 

sind.

Bei der Akupunktur werden bestimmte Punkte auf 

diesen Meridianen genadelt, um – meistens körperli- 

che – Störungen zu beheben. Bei MET werden sie be-

klopft. Und zwar nicht allein, um eventuelle physische 

Probleme zu beseitigen, sondern vor allem, um negative 

Gefühle, Gedanken und Glaubenssätze über sich und die 

Welt sofort und dauerhaft zu verändern.

Das ist die erste gute Nachricht. Die zweite: Bei MET 

können Sie es selbst machen!

Als wir das Beklopfen von Meridianpunkten 2001 

kennenlernten, ging es uns zunächst wie wahrscheinlich 

Ihnen jetzt auch: Blödsinn!, haben wir gedacht. Wie soll 

das denn gehen? Als klassisch ausgebildete Therapeuten, 

der eine Diplom-Psychologe und Gestalttherapeut, die 

andere Heilpraktikerin und klassische Homöopathin, 
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waren wir es, wie alle anderen Therapeuten in dem Be-

reich auch, gewohnt, mit Klienten über einen länge- 

ren Zeitraum hinweg zu arbeiten, manchmal jahrelang, 

ohne dass sich deutliche Verbesserungen einstellten. Mit 

anderen Worten: Wenn es überhaupt zu Veränderungen 

kam, erforderten sie viel Zeit- und damit auch Geldauf-

wand für den Klienten.

Und nun sollte man plötzlich Ängste und andere ne-

gative Gefühle oder sogar Glaubenssätze sofort und dau-

erhaft auflösen können? Unmöglich! Aber unsere ersten 

Klopferfahrungen mit uns selber und unseren Klienten 

haben uns schnell eines Besseren belehrt.

Seitdem haben wir schon mit mehreren Tausend 

Menschen gearbeitet bzw. geklopft und stellen dabei im-

mer wieder fest: MET funktioniert! Unsere Begeisterung 

und die unserer Seminarteilnehmer sowie Klienten 

kennt nach wie vor keine Grenzen.

Es ist uns eine große Freude, Ihnen mit diesem Buch 

einen weiteren Selbsthilferatgeber an die Hand geben zu 

dürfen, den Sie jederzeit nutzen können, um sich sofort 

in eine verbesserte Gefühlslage zu bringen und (mindes-

tens) hundert Alltags-, aber auch nicht ganz so alltäg

liche Situationen erfolgreich zu bewältigen.

Zunächst erfahren Sie etwas über den geschichtlichen 

und theoretischen Hintergrund der MET-Klopftechnik. 

Anschließend werden wir Ihnen die Methode detailliert 

erklären. Und dann zeigen wir Ihnen an 100 Situationen, 

wie Sie diese geniale Technik zu Ihrem Nutzen anwen-

den können.
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Und um Sie zu noch mehr zu inspirieren und zu mo-

tivieren, haben wir zum Abschluss ein Kapitel mit Fall-

berichten für Sie zusammengestellt.

Wir sind davon überzeugt, dass auch Ihnen das Klop-

fen ein treuer Begleiter wird, der Sie dabei unterstützt, 

die Hürden des Lebens besser meistern zu können und 

dadurch mehr Lebensqualität zu erlangen.

Wir wünschen Ihnen von Herzen viel Erfolg!

Ihre

Regina und Rainer Franke

TB Franke - Klopfen - 3. Auflage 2018.indd   13 22.08.18   16:17



TB Franke - Klopfen - 3. Auflage 2018.indd   14 22.08.18   16:17



15

Meridiane und ihre Bedeutung  
für unser Wohlbefinden

Meridiane, im asiatischen Kulturraum seit Tausenden 

von Jahren Grundlage vieler Gesundheitspraktiken, sind 

feine Kanäle, durch die ständig eine schwache (aber 

durchaus messbare) elektrische Energie fließt. Sie stellen 

die Verbindung zwischen Geist und Materie dar, durch-

ziehen den Körper und versorgen ihn mit Lebensener-

gie. Diese spiegelt sich nach Ansicht der traditionellen 

chinesischen Medizin in den Emotionen des Menschen 

wider: Positive Gefühle lassen auf einen freien Energie

fluss schließen, während negative auf einen blockierten 

Energiefluss hindeuten.

Übrigens: Die Existenz der Meridiane konnte mit ver-

schiedenen Methoden wissenschaftlich nachgewiesen 

werden, z. B. unter Zuhilfenahme einer radioaktiven 

Tracersubstanz bereits 1985 durch französische Wis- 

senschaftler. Im Jahr 2005 ist es Prof. Dr. Popp und  

Dr. Schlebusch unter Verwendung einer bestimmten 

Infrarottechnik gelungen, sie sichtbar zu machen.

Gefühl und Körper

In ausgeklügelten Experimenten hat sich die US-Wis

senschaftlerin Candace B. Pert der Entstehung von Ge-

fühlen und deren Einfluss auf das Köpergeschehen ge-
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widmet. Ihren Erkenntnissen zufolge beeinflussen sich 

Körper und Geist/Gefühle gegenseitig und bilden somit 

eine Einheit, die die Forscherin als »Körpergeist« be-

zeichnet.

Pert hat nachgewiesen, dass Gefühle im Hypothala-

mus in körpereigene Neuropeptide umgewandelt werden 

und über die Blutbahn zu den Rezeptoren der Zellen 

gelangen. Dort lösen sie entsprechende Köperreaktio-

nen aus. Deswegen werden wir rot vor Scham, bekom-

men »Ameisen« im Bauch oder Durchfall vor Aufre-

gung etc. Die Verbindungsbahnen zwischen dem Körper 

und dem Feinstofflichen (Geist, Gefühl) des Menschen 

bezeichnet Pert als »Informationskanäle«.

Sie schreibt: »Wir müssen Gefühle als Zellsignale be-

greifen, die an der Übersetzung von Information in phy-

sische Realität beteiligt sind – buchstäblich an der Ver-

wandlung von Geist in Materie. Gefühl ist das Bindeglied 

zwischen Materie und Geist und wechselt zwischen ih-

nen hin und her und beeinflusst beide.« (Pert, Moleküle 

der Gefühle, S. 289)

Des Weiteren haben ihre Forschungen (sowie die 

Erkenntnisse der Epigenetik) ergeben, dass starke nega-

tive Gefühle, die nicht verarbeitet werden, auf der Zell

ebene gespeichert werden und den Körper krank ma-

chen. Gefühle sind somit ein entscheidender Schlüssel 

zum Verständnis und zur Heilung von Gesundheitsstö-

rungen. Man kann also davon ausgehen, dass uns all die 

ungelösten Gedanken und Gefühle – die ganze Nega

tivität, die wir in uns tragen – krank machen.

In Moleküle der Gefühle schreibt Pert an anderer Stelle:  
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»Die Gesundheit des physischen Körpers hat mit dem 

Fluss der biochemischen Gefühlsstoffe zu tun.« (S. 471)

Auf den Zusammenhang zwischen nicht gelösten ne-

gativen Emotionen und gesundheitlichen Störungen 

wurde seit Sigmund Freud immer wieder hingewiesen. 

Aufgrund unserer Arbeit können wir diesen Zusammen-

hang ebenfalls bestätigen.

Der Körper ist nach Pert unser Unterbewusstsein, in 

welchem alle positiven, aber auch negativen Ereignisse 

und die dazugehörigen Gefühle abgespeichert werden.

Aus diesen Gründen ist es so wichtig, negative Gefüh-

le in Bezug auf gegenwärtige, aber auch vergangene Er-

eignisse aufzulösen, um damit den negativen Einfluss auf 

den Körper auszuschalten. Deshalb ermuntern wir Sie 

mit diesem Buch, alle negativen Emotionen durch Be-

klopfen aufzulösen. Das ist aktive Gesundheitsvorsorge.

Doch zurück zu den »Informationskanälen«. Men-

schen fühlen sich wohl, wenn die Energie in ihren Me-

ridianen frei fließen kann. Dagegen kommt es zu emo

tionalen und körperlichen Beschwerden, wenn der 

Energiefluss blockiert bzw. unterbrochen wird. Dann 

entstehen Angst, Ärger, Trauer, Kummer und andere 

negative Gefühle.

In den vergangenen zehn Jahren haben wir immer 

wieder festgestellt, dass sich negative Gefühle durch das 

Beklopfen ausgewählter Akupunkturpunkte auf den 

Meridianen sofort und dauerhaft auflösen lassen. Wenn 

man sich die Praxis der gängigen Psychotherapie und 

Medizin anschaut, ist diese praktische Erkenntnis gera-

dezu revolutionär. Denn während man früher jahrelang 
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daran arbeiten musste, Ängste aufzulösen – und das oft 

mit zweifelhaftem Erfolg –, sind wir mit MET nun in der 

Lage, dies in kürzester Zeit zu erreichen, mitunter bin-

nen weniger Minuten.

In unserer Praxis (Therapie, Coaching, Seminare, 

Ausbildung) wenden wir MET nun bereits seit 2001 mit 

sehr guten Ergebnissen an. Wie wirksam MET ist, konn-

ten wir mittlerweile an mehreren Tausend Menschen 

immer wieder beobachten. Und in der Tat: Alle belasten-

den Gefühle, unter denen Menschen leiden, lassen sich 

in kurzer Zeit auflösen und machen einem Empfinden 

von Ruhe, Gelassenheit und innerem Frieden Platz.

Glaubenssätze und Überzeugungen

Das gilt aber nicht nur für Gefühle, sondern auch für 

hemmende Glaubenssätze und einschränkende Über-

zeugungen, die den Menschen vom Unterbewusstsein 

her steuern. Auch sie lassen sich durch das Beklopfen 

auflösen und in ihr Gegenteil verkehren. Wie das geht, 

erläutern wir im Kapitel »Die MET-Klopftechnik«.

Selbst für uns ist es immer wieder erstaunlich, wie 

schnell sich belastende Gefühle und negative Glaubens-

sätze auflösen lassen und mit welcher Geschwindigkeit 

die Menschen zu ihrem natürlichen Selbstwert zurück-

finden. Faszinierend ist für uns immer wieder zu erle-

ben, dass sich durch das Beklopfen ausschließlich ne

gative Gefühle und Gedanken/Glaubenssätze auflösen 

lassen, positive aber verstärkt werden.
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Insofern können Sie mithilfe sogenannter Wahlsätze 

(Beispiel: »Ich wähle, ab sofort glücklich zu sein.« »Ich 

wähle, ab sofort voller Zuversicht zu sein.«) positive Ge-

fühle und Überzeugungen in Ihr Meridiansystem einklop-

fen. Wie das funktioniert, erfahren Sie ebenfalls im Ka-

pitel »Die MET-Klopftechnik«.

Lassen Sie uns zusammenfassen:

–	 Die Meridiane sind die Verbindungskanäle zwischen 

dem Geist und dem Körper.

–	 Der Energiefluss spiegelt sich in den Gefühlen des 

Menschen wider.

–	 Negative Gefühle deuten auf einen blockierten Ener-

giefluss in den Meridianen hin, positive Gefühle auf ei-

nen freien Energiefluss.

–	 Die Gefühle beeinflussen das Körpergeschehen.

–	 Durch das Beklopfen bestimmter Akupunkturpunkte 

auf den Meridianen können wir negative Gefühle auf

lösen und damit den Einfluss auf das Körpergeschehen 

zum Positiven verändern.
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Gedachtes wird Realität

Wenn Sie dieses Buch weiter hinten aufschlagen, wer-

den Sie feststellen, dass wir bei vielen der Situationen, in 

denen Sie klopfen können, auch blockierende Glaubens-

sätze aufführen. Was es damit auf sich hat?

Nun, unser Denken und Handeln wird zu einem gro-

ßen Teil von Dingen geprägt, die wir einfach glauben und 

als gegeben hinnehmen. Wir glauben z. B. an Anste-

ckung. Wir glauben, dass der Mensch unweigerlich ir-

gendwann altersweitsichtig wird. Wir glauben, dass 

manche Erkrankungen genetisch bedingt oder chronisch 

oder unheilbar sind. Wir glauben, dass wir bestimmte 

Fähigkeiten nicht haben. Wir glauben, dass Angst nütz-

lich sei. Usw.

Glaubenssätze und Überzeugungen sind Denkmuster 

bzw. gedankliche Programmierungen, die fest in uns 

verankert sind und unbewusst wirken. Haben sie sich 

einmal etabliert, wird das Unterbewusstsein alles dafür 

tun, Ihnen das, woran Sie glauben, in Ihrer Realität zu 

präsentieren. 

Wenn Sie z. B. glauben, »Ich muss viel leisten, um 

geliebt zu werden«, wird genau das Ihre Realität bestim-

men. Sie werden sich abstrampeln, machen und tun – 

immer in der Hoffnung, (endlich) geliebt zu werden. 

Und wenn Sie glauben, dass Angst für etwas gut sei, so 

wird die Angst Ihr ständiger Begleiter sein.

TB Franke - Klopfen - 3. Auflage 2018.indd   20 22.08.18   16:17



21

Egal, was Sie glauben – im Negativen oder Positi- 

ven –, es wird eintreten.

Welche immense Kraft von Glaubenssätzen und Über-

zeugungen ausgeht, zeigen wissenschaftliche Unter

suchungen über Placebos. Dabei konnte nachgewiesen 

werden, dass Menschen tatsächlich geheilt wurden, weil 

sie glaubten, operiert worden zu sein oder ein wirksames 

Medikament eingenommen zu haben, obwohl in Wirk-

lichkeit gar keine Operation stattgefunden hatte, sondern 

nur ein kleiner oberflächlicher Schnitt durchgeführt wor-

den war, oder bloß Zuckerkügelchen verabreicht wurden. 

Auch sind Fälle bekannt, in denen Menschen nach einer 

Krebsdiagnose, die ihnen unter Nennung einer verblei-

benden Lebenserwartung von sechs Monaten mitgeteilt 

wurde, tatsächlich nach einem halben Jahr starben – ob-

wohl nach ihrem Tod Untersuchungen ergaben, dass 

überhaupt keine Tumorkrankheit vorlag.

Alte blockierende Glaubenssätze als solche zu erken-

nen ist nicht immer leicht, da sie für den Menschen 

»Wahrheit« und fester Bestandteil seiner Persönlichkeit 

geworden sind.

Wenn Sie also z. B. glauben, »Ich habe sowieso im-

mer Pech bei den Frauen/Männern« (weil Sie einmal 

eine schlechte Erfahrung mit einem Mann/einer Frau 

gemacht haben), so wird Ihre Realität genau diesem Ge-

dankenmuster entsprechen – und Sie werden tatsächlich 

kein Glück in der Liebe haben. Dann sagen Sie sich: Hab 

ich’s doch gewusst! und fühlen sich so in Ihrem Glau-

benssatz bestärkt, dass Sie wiederum negative Erfahrun-

gen mit Männern/Frauen machen.
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Es sollte deutlich geworden sein, welche Kraft von 

Glaubenssätzen ausgeht und wie Sie damit selbst Ihre 

Wirklichkeit erschaffen.

Um noch einmal auf das Beispiel von oben zurückzu-

kommen: Wenn Sie es als gegeben hinnehmen bzw. es 

nicht infrage stellen und somit daran glauben, dass es so 

etwas wie Ansteckung mit Krankheiten gibt, dann wird 

dies genau Ihre Realität sein und Sie stecken sich bei an

deren an. Wenn Sie es jedoch infrage stellen und nicht 

daran glauben, dass es Ansteckung gibt, dann wird sich 

Ihre Realität entsprechend verändern.

Nach gängiger Lehrmeinung gilt es als schwierig bis 

unmöglich, Glaubenssätze und Überzeugungen zu ver-

ändern oder gar aufzulösen. Mit MET haben wir aller-

dings genau die umgekehrte Erfahrung gemacht: Sollten 

Sie einen Glaubenssatz für sich als hinderlich und blo-

ckierend erkannt haben, so können Sie diesen mit MET 

schnell und leicht auflösen. Wie das geht, erklären wir 

im folgenden Kapitel.
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Die MET-Klopftechnik

Die Akupunkturlehre kennt 365 Punkte auf den Meri

dianen, die genadelt werden können. Ausgewählte sechs 

von ihnen werden auch bei der MET-Klopftherapie ver-

wendet.

Die Technik, die wir in unseren früheren Büchern 

vorgestellt haben, war noch etwas komplizierter als die, 

die wir heute einsetzen. Die Erfahrungen der letzten 

Jahre haben uns aber gelehrt, dass zur Auflösung von 

negativen Gefühlen die ersten sechs Klopfpunkte und 

davon insbesondere der sechste, der Schlüsselbeinpunkt, 

am wirksamsten sind. Deshalb freuen wir uns, Ihnen im 

Folgenden die vereinfachte und dennoch wirksame Va-

riante unserer MET-Klopftherapie vorstellen zu dürfen, 

mit der Sie die gewünschten Erfolge womöglich noch 

schneller erreichen können als bisher.

Wo sich die sechs Klopfpunkte im Einzelnen befinden, 

sehen Sie in der Skizze auf Seite 25. Der besseren Über-

sichtlichkeit halber sind die Punkte 1 bis 5 nur auf einer 

Körperseite eingezeichnet. Es ist jedoch egal, welche Sei-

te Sie beklopfen.

Das Klopfen erfolgt mit Zeige- und/oder Mittelfinger 

und sollte sich angenehm anfühlen.

Um die Punkte 6 unter dem Schlüsselbeingelenk zu 

klopfen, spreizen Sie Daumen und Zeigefinger einer 
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Hand etwa sieben bis acht Zentimeter weit und klop- 

fen dann parallel beide Punkte gleichzeitig. Die Klopf

sequenz beträgt etwa zwei bis drei Schläge pro Sekunde. 

Die Punkte 1 bis 5 beklopfen Sie jeweils etwa 10- bis  

20-mal. 

Wenn Sie dann bei den Punkten 6 angelangt sind, 

beklopfen Sie diese so lange, bis sich das belastende Ge-

fühl oder der negative Glaubenssatz aufgelöst hat und/

oder sich ein neues Gefühl einstellt. In diesem Fall be-

ginnen Sie wieder bei Punkt 1. Das Beklopfen der Punk-

te 1 bis 6 nennen wir Klopfrunde.

Dadurch, dass Sie während des Klopfens das nega

tive Gefühl bzw. den Glaubenssatz laut aussprechen, 

stellen Sie sicher, dass Sie den Fokus auf die energe

tische Blockade richten. Außerdem wird für Sie dadurch 

leichter erkennbar, ob das Gefühl tatsächlich noch vor-

handen ist bzw. der Glaubenssatz noch Gültigkeit hat.

Wundern Sie sich nicht, wenn Sie nach dem Klopfen 

viel Durst bekommen. Das ist ganz normal. Denn die 

negativen Gefühle werden auf der körperlichen Ebene 

entgiftet und ausgeleitet. Und diesen natürlichen Pro-

zess sollten Sie durch das Trinken von mindestens zwei 

Litern stillem Wasser pro Tag unbedingt unterstützen.
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